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Name: 

 Datum: 

1

6

Nachrichten von Mister Unbekannt

Linus lag gemütlich in seinem Bett und streckte die Arme aus. Heute war Sams-

tag und er hatte es nicht eilig aufzustehen. Entspannt schaute er auf seinen 

Wecker: 9.00 Uhr. Lächelnd drehte er sich weg und wollte die Augen gerade 

wieder zu machen, als er plötzlich einen kleinen Zettel auf seinem Nachttisch 

entdeckte. Hä? Was hatte der denn dort verloren? Neugierig faltete er ihn aus-

einander und las: 

„Halt dich an meine Anweisungen und deinem Teddybären Paul wird nichts 

geschehen. Mister Unbekannt.“ 

Linus blickte sich ängstlich in seinem Zimmer um und konnte seinen guten, alten 

Bären Paul nirgendwo entdecken. Paul begleitete ihn schon seit seiner Geburt 

und sollte das noch einige Zeit länger machen. Oh nein, er war entführt worden!

Zitternd griff Linus nach dem zweiten Zettel, der unter seiner Lampe klemm-

te. Darauf stand: „Geh zu dem Haus, das dem Himmel am nächsten ist.“ Das 

musste das Baumhaus sein!

Linus nahm all seinen Mut zusammen und stand schnell aus seinem Bett auf. 

Es musste etwas geschehen – sofort! 

Beginne bei Nummer 1 mit dem Lesen! Schreibe die weiteren Nummern 

deiner Lesespur am Ende der Geschichte auf.

1  Rasch zog sich Linus an und rannte so schnell er 

konnte zum Baumhaus im Garten. Auf dem Tisch 

fand er einen Zettel mit folgenden Worten: „Du hast 

das Baumhaus gefunden! Herzlichen Glückwunsch! 

Du bist Paul schon einen Schritt näher. Lauf nun 

schnell zum Sportplatz und schau im linken Fuß-

balltor nach einem neuen Zettel.“ Der Sportplatz! 

Den Weg dorthin würde Linus sogar mit verbunde-

nen Augen finden.

2  Das andere Rechts! Überlege nochmal genau!

3  Gesucht sind andere Tiere! Denk nochmal genau nach!

4  Oh, das war der falsche Abfalleimer! Am anderen Ende der Turnhalle ist 

noch einer.

5  Natürlich! Die Lösung der Aufgabe war die „1“. Im Loch der Bahn fand Li-

nus einen kleinen Zettel: „Du kannst gut rechnen! Wenn Paul dir wichtig 

ist, such nun den Ort auf, wo immer kleine Kinder zu finden sind und schau 

dort unter der Rutsche nach einer weiteren Nachricht!“ 

 Na klar, das musste doch der Kindergarten sein!
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Lesespurlandkarte „Nachrichten von Mister Unbekannt“ 
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Lösung „Nachrichten von Mister Unbekannt“ 

12

Lesespur: 1, 16 , 7 , 5 , 10 , 14 , 12 , 15 , 9 , 19 

 Lösungssatz: Sein Bruder Bert.
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Download der Gratis-Materialien unter

www.auer-verlag.de/07446DK1

sespur: 1, 16 , 7 , 5 , 10 , 14 , 12 , 15 , 9 , 119

Lösungssatz: Sein Bruder Bert.
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Lesen gehört zu den Kernkompetenzen der Schüler*. Mehr denn je ist es wichtig, Grundschü-
ler durch geschlossene und unterhaltsame Geschichten zum Lesen zu motivieren. Zudem 
vertieft sich das Gelesene, wenn eine Geschichte durch schöne Arbeitsmaterialien weiterge-
führt werden kann. 

In diesem Band „Aufregende Leseerlebnisse mit vier Freunden“ begleiten die Kinder 
Marie, Makeda, Kaan und Lasse Ihre Schüler durch das ganze 3. bzw. 4. Schuljahr, je nach 
dem, wann Sie es einsetzen.

Ereignisse wie Projektwoche zum Thema Herbst, Schulfest oder Aufenthalt im Schulland-
heim werden aufgegriffen und aus verschiedenen Sichtweisen interessant erzählt. Alle Ge-
schichten sind in sich abgeschlossen und können losgelöst voneinander gelesen werden. 

Durch die Wiedererkennung der vier Protagonisten werden Identifikationsfiguren geschaffen, 
die die Kinder fortwährend begleiten und so zu Vertrauten der Schüler werden. 

Dabei werden alle Geschichten in zwei Differenzierungsstufen (  für die einfachere Niveau-
stufe,  für die anspruchsvollere Niveaustufe) angeboten. Abwechslungsreiche, zweifach 
differenzierte Arbeitsmaterialien runden den Inhalt der Geschichte ab. 

Viel Spaß bei Lesen!

Annette Weber

* Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler auch immer Schülerin gemeint. Ebenso 
verhält es sich mit Lehrer und Lehrerin.

Vorwort
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Das ist Lasse Berg. 
Lasse ist eigentlich ein richtig cooler Typ, nur auf der 
Klassenfahrt überkommt ihn plötzlich das Heimweh. 
Wie gut, dass er auf seine Freunde zählen kann. Sie nehmen 
ihn mit in die Kellerdisko des Schullandheimes und dann ist 
aller Kummer vergessen.

Das ist Makeda Taio.
Sie kommt aus Köln.
Makeda ist ein fröhliches Mädchen, und sie ist auch 
sehr hilfsbereit. In der Klasse 3 b wird sie darum zur 
Klassensprecherin vorgeschlagen und gewinnt die Wahl
zusammen mit ihrem Freund Kaan. Die beiden sind sehr 
stolz darauf.  

Das ist Marie Eichner.
Sie geht in die Klasse 3 b. Marie hat drei gute Freunde, 
Lasse, Makeda und Kaan. Marie kann sehr schöne  
Gedichte und Geschichten schreiben. Ihr größter Wunsch 
ist es, Autorin zu werden. 

Das ist Kaan Özcan. 
Kaans Eltern kommen aus der Türkei, sie leben 
aber schon lange in Deutschland. Kaans größtes Vorbild
ist der Fußballer Thomas Müller. Zu Kaans 9. Geburtstag 
schenken ihm seine Freunde ein Fußballtrikot 
seines Lieblingsspielers.

Die vier Freunde
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Wir begrüßen die Schulanfänger

Nun sind Makeda, Lasse, Kaan und Maarie schon im dritten Schuljahr. Das ist sehr 
aufregend. Im dritten Schuljahr, so sagen alle, wird es in der Schule richtig schwer. 
Jetzt lernen sie in Mathe die schriftliche Addition und Subtraktion. Und in Deutsch 
schreiben sie Aufsätze. Und Englisch lernen sie auch. 
Aber die vier Freunde haben keine Angst.  Im Gegenteil. Sie  freuen sich, zu den 
Großen zu gehören. 
Wenn man im dritten Schuljahr ist, muss man sich um die Schulanfänger kümmern. 
Die Klasse 3 b will ein Lied für die Erstklässler singen und eine kleine Aufführung 
gestalten. Das wird die Schulanfänger bestimmt freuen.
Einen Tag Zeit haben sie, Buchstaben für die Aufführung aus Pappe zu basteln. 
Lasse baut ein großes O und malt es bunt an. Kaan malt das U auf die Pappe, 
schneidet es dann aus und bemalt es mit blauer Farbe. Dann malt er kleine Blüm-
chen darauf. Jeder Schüler hat einen anderen Buchstaben, den er vorstellen soll.
Dann wird das Lied einstudiert. Die Kinder aus der 3 b kennen es bereits. Sie ha-
ben es selbst sehr oft im ersten Schuljahr gesungen. 
„Kinder, kommt mal auf die Bühne!“, sagt Frau Dierkes. „Wir wollen das Lied noch 
einmal üben.“
Lasse, Makeda, Kaan, Marie und die anderen aus der 3 b stellen sich auf die Bühne.
„Marie, hast du das A?“, fragt Frau Dierkes. Marie nickt und hält das bunte A hoch. 
Es ist fast so groß wie sie. „Und du, Kaan? Hast du das U?“
„Natürlich!“, sagt Kaan und hebt das U über seinen Kopf.
„Gut. Dann lasst uns das Lied noch einmal singen!“, schlägt Frau Dierkes vor.
Sie holt die Gitarre aus der Hülle und stimmt sie kurz. Dann schlägt sie die Saiten 
an und gibt den Kindern den Anfangston vor. Und nun singen die Kinder: „Alle Kin-
der lernen lesen, Indianer und Chinesen...“
Die einzelnen Strophen singen die Kinder allein. Marie singt die Strophe mit dem A, 
Max die mit dem E, Lasse mit dem O. Das Lied klappt richtig gut. Die Kinder kön-
nen gut singen und die Melodie klingt laut und fröhlich durch die Aula.
„Großartig!“, ruft Frau Dierkes. „So muss es auch zur Aufführung werden.“
Am nächsten Tag ist die Aufführung. Viele Schulanfänger drängen sich mit ihren 
Eltern in die große Aula. Die Aula ist ganz voll. Kaan kriegt richtig Herzklopfen, als 
er unter dem Vorhang in den Saal schaut. Eigentlich singt er gerne. Aber jetzt sind 
so viele Zuschauer da. 

5

10

15

20

25

30

 



7

08032– Annette Weber – Aufregende Leseerlebnisse mit 4 Freunden — Druckdaten– Stand: 10.07.2018   Seite 7

Name:
A

nn
et

te
 W

eb
er

: A
uf

re
ge

nd
e 

Le
se

er
le

bn
is

se
 m

it 
vi

er
 F

re
un

de
n 

– 
K

la
ss

e 
3/

4 
©

 A
ue

r 
V

er
la

g 

Endlich wird es still in der Aula. Frau Dierkes begrüßt die Schulanfänger. Dann gibt 
sie der 3 b ein Zeichen. Sie nimmt die Gitarre und singt los. Alle singen mit. 
Sie singen den Refrain „Alle Kinder lernen lesen …“.
Jetzt tritt Marie an den Rand der Bühne. Er hält ihr A hoch.
„A sagt der Affe, wenn er in den Apfel beißt“, singt sie. Ihm folgt Max mit dem E. 
„E sagt der Elefant, der 
Erdbeeren verspeist…“
Und schließlich ist auch 
Lasse dran. Frau Dierkes 
gibt ihm ein Zeichen. Er 
hält das O hoch. „O sagt 
am Ostersonntag jeder 
Osterhas“, singt er. 
Dabei geht er auf der Büh-
ne hin und her. Er schaut 
jetzt in Makedas Gesicht. 
Makeda hält sich die Hand 
vor den Mund. Sie lacht. 
Sie lacht sogar Tränen. 
„Was ist los?“, denkt Lasse erschrocken. 
„Habe ich Schokolade im Gesicht? 
Oder ist meine Hose auf?“
Makeda lacht immer noch. Aber sie hat ihre Hand fest auf den Mund gedrückt, da-
mit niemand etwas hören kann. Lasse schaut nicht mehr zu ihr, sonst muss er auch 
noch lachen. 
Zum Glück ist es bald vorbei. Das Publikum klatscht. Lasse tritt ab. Dann geht er 
zu Makeda hinüber. Er ist ziemlich wütend. 
„Was ist denn los?!“, fragt er. Makeda kichert immer noch.
„Du hast wie ein Osterhase ausgesehen“, sagt sie. „Das große O war der Bauch. 
Darüber dein Kopf. Diese großen Augen, deine großen Ohren. Sie lacht wieder 
laut.
„Deswegen musst du doch nicht so lachen!“, regt sich Lasse auf. „Beinahe hätte 
ich auch gelacht.“
„Entschuldigung!“, sagt Makeda. „Ich wollte dich nicht ärgern. Du warst so süß. 
Richtig süß.“ „Danke“, murmelt Lasse. Eigentlich findet er es nicht so gut, süß zu 
sein. Aber wenn Makeda das sagt, ist es schon in Ordnung.
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Wir begrüßen die Schulanfänger

Makeda, Lasse, Kaan und Marie sind nun im dritten Schuljahr. Das ist 
sehr aufregend. Jetzt lernen sie in Mathe das schriftliche Plus- und 
Minusrechnen. In Deutsch schreiben sie Aufsätze. Und Englisch lernen 
sie auch. 
Die vier Freunde freuen sich, nun zu den Großen zu gehören. 
Wenn man im dritten Schuljahr ist, muss man sich um die Schulanfän-
ger kümmern. Die Klasse 3 b will ein Lied für die Erstklässler singen. 
Das wird die Schulanfänger bestimmt freuen.
 „Kinder, kommt mal auf die Bühne!“, sagt Frau Dierkes. „Wir wollen das 
Lied noch einmal üben. In einer Stunde kommen die Schulanfänger.“
Lasse, Makeda, Kaan, Marie und die anderen aus der 3 b stellen sich 
auf die Bühne.
„Marie, hast du das A?“, fragt Frau Dierkes. Marie nickt und hält das 
A hoch. Sie hat es aus Pappe gebastelt. Es ist fast so groß wie sie.
„Und du, Kaan? Hast du das U?“ „Natürlich!“, sagt Kaan und hebt das 
U über seinen Kopf.
„Gut. Dann lasst uns das Lied noch einmal singen!“, schlägt Frau 
Dierkes vor.
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Sie spielt Gitarre. Und nun singen die Kinder: „Alle Kinder lernen lesen, 
Indianer und Chinesen…“ 
Die einzelnen Strophen singen die Kinder allein. Marie singt die Strophe 
mit dem A, Max die mit dem E, Kaan mit dem U. Das Lied klappt gut. 
„Großartig!“, ruft Frau Dierkes. „So muss es auch zur Aufführung werden.“
Aber dann kommen die vielen, vielen Schulanfänger und außer ihnen 
noch ihre Eltern und viele andere wichtige Menschen. 
Die Aula ist ganz voll. Kaan kriegt richtig Herzklopfen. Eigentlich singt er 
gerne. Aber jetzt sind so viele Zuschauer da.
Endlich wird es still in der Aula. Frau Dierkes begrüßt die Schulanfänger. 
Dann gibt sie der 3 b ein Zeichen. Sie schlägt die Gitarre an und singt 
los. Alle singen mit. Sie singen den Refrain „Alle Kinder lernen lesen“.
Jetzt tritt Marie an den Rand der Bühne. Sie hält ihr A hoch. „A sagt der 
Affe, wenn er in den Apfel beißt“, singt sie. 
Ihm folgt Max mit dem E. „E sagt der Elefant, der Erdbeeren verspeist…“
Und schließlich ist auch Lasse dran. Frau Dierkes gibt ihm ein Zeichen. 
Er hält das O hoch. „O sagt am Ostersonntag jeder Osterhas“, singt er. 
Dabei geht er auf der Bühne hin und her. Er schaut jetzt in Makedas 
Gesicht. Makeda hält sich die Hand vor den Mund. Sie lacht. Sie lacht 
sogar Tränen. „Was ist los?“, denkt Lasse erschrocken. „Habe ich Scho-
kolade im Gesicht? Oder ist meine Hose auf?“ Makeda lacht immer 
noch. Lasse schaut nicht mehr zu ihr. Sonst muss er auch noch lachen. 
Zum Glück ist es vorbei. 
Das Publikum klatscht. Lasse stellt sich zu Makeda. Er ist wütend. 
„Was ist denn los?“, fragt er. 
Makeda kichert immer noch. „Du hast wie ein Osterhase ausgesehen“, 
sagt sie. 
„Das große O war der Bauch. Darüber dein Kopf. Diese großen Augen, 
deine großen Ohren. Sie lacht wieder laut.
„Deswegen musst du doch nicht so lachen!“, regt sich Lasse auf. „Bei-
nahe hätte ich auch gelacht!“ „Entschuldigung!“, sagt Makeda. „Ich woll-
te dich nicht ärgern. Du warst so süß. Richtig süß.“
„Danke“, murmelt Lasse. Eigentlich findet er es nicht so gut, süß zu sein. 
Aber wenn Makeda das sagt, ist es schon in Ordnung. 
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